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Der ſehönſte Strauß .

( Beilage zu Strauß ' s Portrait am Chriſtbaum . )

Rauh iſt und wild der Strauß , den Männer führen ,

Scheu flieh ' n den wilden Mars die Grazien .

Stolz ſchwankt die Feder aus Arabien ;

Doch nur den Stolz , nicht Anmuth kann ſie zieren .

Der Strauß , den friſch der junge Lenz uns ſpendet ,

Iſt lieblich , wie Natur , die ihn uns gab ;

Doh bald bereitet thm ein frühes Grab e

Die Glut , die Phöbus Strahl ihm tödtend ſendet .

Der ſchönſte Strauß , der Freuden reichſte Quelle

Iſt die , die von der Donau magiſch klingt ,

Die uns gleich Hüons Zauberhorn durchdringt ,

Sanft gleitend auf des Takts melod ' ſcher Welle .

Zur Erde bleiern ſinkt die Sorge nieder ,

Des Lebens Proſa weicht der Poeſie ,

Der Widerſtreit löſt ſich in Harmonie ,

Regt dieſer Strauß ſein tönendes Gefieder .

Selbſt der Olymp , er lauſcht dem muntern Reigen ,

Und an Terpfichore , die hold ſich wiegt ,

Im roſ ' gen Jugendglanz ſich Hebe ſchmiegt ,

Dem Zauberton die Grazien entſteigen .



Und ihren Zauber leihen die Camönen

Pyrrha ' s Geſchlecht , und loſe Amoretten

Umgaukeln es , und flechten Roſenketten ,
Es droht Cupido' s Pfeil Deukalions Söhnen .

Und dieſen Strauß , der mächtig herrſcht in Tönen ,

Deß Zauber uns in ſüße Feſſeln ſchlägt ,
Die Männerwelt den Frau ' n zu Füßen legt ,

Weih ' ich der Männer ſchönſtem Strauß : den Schönen .

Doch ein Geſuch zu legen ſich erkühnet

An ' s Herz der freundlichen Gewinnerin :

„ Daß eine gnädige Gebieterin

Gie fei dem Erdenſohne , der ihr dienet . “

A.

Anmerkung . Es iſt in der Eintracht Sitte , daß an einem Abendeder Weih⸗
nachtswoche im großen Saale ein Chriſtbaum mit Gaben geziert wird , welche die
Mitglieder zu dieſem Zwecke einliefern . Dieſe Beiträge werden dann durch' s
Loos der Art vertheilt , daß die Gaben der Herrn an die Damen , die der
Damen an die Herrn kommen.
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